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Meldung

Reform (mp) ● Zu einem Som-
merfest lädt die Kindertages-
stätte „Pusteblume“ in der 
Skorpionstraße 7 am morgigen 
Donnerstag Besucher ein. Ab 
16 Uhr werden an der Ein-
richtung in Trägerschaft der 
Kita-Gesellschaft Magdeburg 
ein Kinderchor Märchenlieder 
präsentieren, eine Kinder-
eisenbahn und -karussell 
ihre Runden drehen, eine 
Märchenbastelstraße zum 
Mitmachen animieren und 
eine Märchenstunde in drei 
Sprachen eine Geschichte 
bereithalten, so ein Auszug 
aus dem Programm. Das Pus-
teblumenfest ist mit dem Titel 
„Märchenhaftes von gestern 
und heute“ überschrieben. 
Gäste können sich dabei auch 
an einem Kuchenbasar sowie 
am Grill bedienen, so Leiterin 
Karin Matthes-Strelow.

Einladung zum 
Pusteblumenfest 

Sudenburg (bd) ● Technik hält 
im Alten- und Servicezentrum 
(ASZ) der Volkssolidarität Ein-
zug. In der Halberstädter Stra-
ße 115a sind ein Computer- 
und ein Smartphonekurs für 
Senioren geplant. Wer Interes-
se an der Welt des Internets 
hat und den Umgang mit dem 
Smartphone erlernen möchte, 
fi ndet sich morgen um 10.30 
Uhr bei einer kostenlosen 
Informationsveranstaltung 
ein, um mehr über die Inhalte 
zu erfahren, egal ob Einsteiger 
oder Fortgeschrittener. 

Technikwissen 
für Einsteiger
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Westerhüsen/Salbke (mp) ● Mit 
einer Ausstellung läutet die 
HO-Galerie die Kunstmesse 
„Kunstmitte“ ein. Mit Thomas 
Prochnow ist es den Machern 
der Messe für zeitgenössische 
Kunst gelungen, einen nam-
haften Konzeptkünstler zu ge-
winnen. Einen Eindruck vom 
Schaff en des 1978 in Gera ge-
borenen und in Berlin tätigen 
Kreativen können sich Besu-
cher morgen in der Galerie in 
Alt Westerhüsen 31 machen, 
wo um 19.30 Uhr die Vernis-
sage geplant ist. Prochnow ar-
beite mit der Architektur des 
Raumes und bringe sich in den 
vorgegebenen Raum ein, in-
stalliere Dinge, die sich ihm 
off enbaren, oder benutzt Farbe, 
heißt es. Von großen kräftigen 
Farbfl ächen bis zur geometri-
schen Anordnung von farbigen 
Linien ist dabei alles möglich.

Erstmals wird mit dem Kon-
zeptkünstler ein Einzelkünst-
ler der sogenannte Artist in 
Residence bei der Kunstmesse 
am Fuße des Salbker Wasser-
turms vertreten sein, die am 
6. September eröff net wird. Das 
heißt, dass er während der vier 
Messetage der Kunstmitte im 
Salbker Turmpark in Alt Salbke 
110 mit der Architektur zwei-
er Räume arbeitet, diese ver-
ändert, dort Grenzen auslotet 
und neue Strukturen schaff t, 
welche dem Betrachtenden die 
Möglichkeit geben, eine neue 
Bedeutungsebene vor Ort zu 
erfahren.

Vorbote der 
Kunstmesse 
stellt sich vor
Vernissage morgen 
in der HO-Galerie

Meldung

Von Marco Papritz
Beyendorf-Sohlen ● Die Stadtver-
waltung erteilt dem Wunsch 
nach einem Fußgängerüber-
weg in der Sohlener Hauptstra-
ße in Höhe der Bushaltestelle 
eine Absage. Solch eine Ver-
kehrseinrichtung könne laut 
einer Regelung in der Straßen-
verkehrsordnung (StVO) nur 
dort angeordnet werden, wo 
dies „aufgrund der besonderen 
Umstände zwingend geboten 
ist“, wie es in einer Stellung-
nahme heißt. Die Zahl der 
Fußgänger, die den Bereich in 
Höhe der Einmündung Sohle-
ner Mühlenweg/Bushaltestel-
le „Unter der Wiesche“ in der 
Hauptstraße nutzt, reicht nicht 
aus, um ihnen den Vorrang vor 
dem motorisierten Verkehr zu 
geben. Dafür müssten in der 
Spitzenstunde 50 Personen ge-
zählt werden – in Sohlen waren 
es lediglich 7, verweist die Ver-
waltung. Binnen 12 Stunden 
waren es insgesamt 24. 

Mit dem Antrag zum Instal-

lieren eines Fußgängerüber-
weges nahe dem Dorfplatz in 
Sohlen sollte den Bewohnern, 
die zu Fuß unterwegs sind und 
die Straßenseiten wechseln 
möchten, etwa zur und von der 
Bushaltestelle kommend, eine 
Möglichkeit gegeben werden, 
dies auf sichere Weise tun zu 
können. 

Eine Vielzahl von Fahrzeu-
gen nutzt täglich die Straße, 
um die Autobahn 14, die In-
nenstadt von Magdeburg, den 
Bördekreis oder den Salzland-
kreis zu erreichen. Direkt an 
diesem Bereich schließt sich 
in Richtung Westerhüsen eine 
Verengung an. Die Gefahren-
lage für querende Fußgänger 
sei bereits durch die Geschwin-
digkeitsreduzierung auf Tem-
po 30 „in ausreichendem Maß“ 
berücksichtigt worden, lässt 
der Beigeordnete Dieter Schei-
demann wissen. Eine weitere 
Gefahrenlage, welche den Fuß-
gängerüberweg rechtfertigen 
würde, sei nicht zu erkennen.

Zu wenig Fußgänger für 
neuen Überweg in Sohlen
Stadt erteilt Querungshilfe eine Absage

Der Antrag zur Einrichtung des Fußgängerüberweges nahe der Bus-
haltestelle zielte auf die Sicherheit für Fußgänger ab.  Foto: Papritz

Meldung

Salbke (mp) ● Die Chormusik im 
Kirchspiel Magdeburg-Südost 
wird fortgesetzt. Mit Jihoon 
Song, der seit diesem Sommer 
als Kantor im Kirchspiel und 
Chorleiter im Kirchenkreis tä-
tig ist, wurde ein Nachfolger 
für Hedwig Geske gefunden, 
die über viele Jahre diese Funk-
tionen ausfüllte und aus beruf-
lichen Gründen weggezogen 
war. Nomen est omen, könnte 
man für den Chor sagen, der 
auf die Bedeutung des Namens 

Song verweist, der im Engli-
schen „Lied“ bedeutet. 

Erstmals nach Monaten der 
Pause fanden sich die Mitglie-
der und der neue Chorleiter zu 
einer Probe zusammen. Dabei 
habe sich gezeigt, dass sich 
„ die Zukunft des Chores mit 
Jihoon Song sehr interessant 
gestalten dürfte“, berichtet 
Roland Lischke. Allerdings sei 
auch festgestellt worden, dass 
nach der langen Auszeit ein 
Mangel „an allen Stimmlagen, 

vor allem im Sopran, im Alt, im 
Tenor und im Bass“, besteht. 
Daher seien sangesfreudige In-
teressierte eingeladen, sich bei 
den Proben einzufi nden und 
mitzusingen. Die Gruppe triff t 
sich nun wieder regelmäßig 
am Mittwoch um 19 Uhr für 
90 Minuten im Gemeinderaum 
der Sankt-Gertraud-Kirche an 
der Greifenhagener Straße am 
evangelischen Kindergarten. 
Grundlage „ist nur ein wenig 
Stimme, ein wenig den Noten 

folgen zu können. Alles andere 
wird zur gemeinsamen Freude 
erarbeitet“, so Lischke. 

Jihoon Song hat ein Kir-
chenmusik-Studium an der 
Yonsei Universität (Südkorea) 
absolviert und nach erfolgrei-
chem Abschluss des Master-
studiums Orgel in Leipzig in 
den Meisterklassen von Prof. 
Stefan Engels und Prof. Martin 
Schmeding an der Hochschule 
für Musik und Theater Leipzig 
studiert.

Der Chor legt mit neuem Leiter wieder los
Sangesgruppe des Kirchspiels Magdeburg-Südost probte erstmals nach einer Auszeit / Verstärkung gesucht

Kantor Jihoon Song hat die Lei-
tung des Chores in Salbke inne.

Neu-Olvenstedt (mp) ● Das Alten- 
und Servicezentrum (ASZ) der 
Volkssolidarität erwartet am 
Donnerstag Apotheker Stephan 
Zimmerling zu einem Vortrag. 
Unter dem Titel „Medikamente 
griff bereit zu Hause“ hält der 
Experte Wissenswertes über 
die Hausapotheke wie Aus-
stattung, Aufb ewahrungsort 
von Pillen, Tropfen und Salben 
etc. bereit. Beginn ist um 14.30 
Uhr, eine Anmeldung vorab ist 
nicht erforderlich. Interessierte 
sind eingeladen, sich im ASZ 
im Bruno-Beye-Ring 3 einzu-
fi nden. Es wird ein Unkosten-
beitrag von 50 Cent pro Person 
erhoben. 

Experte klärt über die 
Hausapotheke auf

Von Marco Papritz
Schackensleben/Neu-Olvenstedt 

● Der Verein zum Erhalt der 
Düppler Mühle befi ndet sich 
auf dem Weg, das Baudenkmal 
wieder aufzubauen. Nachdem 
der Zeitplan zur Erneuerung 
des Ringankers der Holländer-
mühle durch ein Turmfalken-
paar durcheinandergewirbelt 
wurde und die Tiere nun aus-
gefl ogen waren, konnte die mit 
dem Bau beauftragte Firma in 
diesen Tagen loslegen. Die neue 
Mauerkrone dient zur Stabili-
sierung des Mauerwerks.

Während der Verein um 
Vorsitzenden Rolf Weske diese 
Arbeiten Experten überlässt, 
sind die ehrenamtlichen Mit-
streiter seit Montag in Scha-
ckensleben gefordert. Auf der 
Suche nach einem Mahlwerk, 
welches in die 1845 errichtete 
Mühle eingebaut werden kann, 
damit die Arbeit eines Müller 
veranschaulicht und der Weg 
vom Korn zum Brot nachge-
zeichnet werden kann, ist der 
Verein bei Steven Morch fündig 

geworden. „Ich habe den Hof 
2009 erworben und baue ihn 
Schritt für Schritt um. Über Ge-
nerationen ist hier früher eine 
Schrotemühle betrieben wor-
den“, sagt er. Da der Bautischler 
und Bauschlosser für das in die 
Jahre gekommene Mahlwerk 
keine Verwendung hat, bot er 
es in einem Kleinanzeigenbe-
reich zum Schrottwert an und 

der Olvenstedter Verein schlug 
zu. „Wir planen, die Düppler 
Mühle nach dem Wiederaufb au 
als Schulungsobjekt etwa für 
Schulklassen zu betreiben“, so 
Weske, der mit anderen Mit-
gliedern täglich in den kleinen 
Ort im Bördekreis fährt, um 
das Mahlwerk auseinanderzu-
bauen und es für den Transport 
vorzubereiten. 

Bei der Bewältigung dieser 
Aufgabe können sich die Eh-
renamtler, die fast alle schon 
das Rentenalter erreicht ha-
ben, auf ihre Erfahrung und 
ihr Wissen verlassen: Sie wa-
ren einst u. a. als Schlosser 
tätig. 

„Die Demontage ist eine 
anspruchsvolle Aufgabe, denn 
das Mahlwerk erstreckt sich 

über drei Etagen“, so Horst 
Friese. Bei ihrer Arbeit stolper-
ten sie über das Namensschild 
von Karl Lauenroth. Er sei der 
Letzte der Familie Lauenroth 
gewesen, die die Schrotemühle 
in Schackensleben betrieben 
haben, klärte Steven Morch 
auf. In Magdeburg soll das 
Mahlwerk zunächst einge-
lagert werden, ehe es wieder 

betriebsbereit gemacht wird.
„Das hat aber keine Priorität, 
da die Düppler Mühle zunächst 
saniert und mit einem Dach 
versehen werden muss“, sagte 
Rolf Weske.

Zum Kauf des Scheunen-
schatzes in Schackensleben 
hatte die Stadtsparkasse Mag-
deburg dem Verein 500 Euro 
zur Verfügung gestellt.

Scheunenschatz aus Schackensleben macht Mühlenverein froh
Verein zum Erhalt der Düppler Mühle sichert sich ein Mühlenmahlwerk / Demontage wird in Eigenregie ausgeführt

Vereinsvorsitzender Rolf Weske freut sich über das Mahlwerk, das 
über Jahre auf einem Hof in Schackensleben schlummerte.

Horst Friese ist einer der ehrenamtlichen Mitglieder des Mühlenver-
eins, welche die Demontage übernehmen.  Foto: Marco Papritz

Die Düppler Mühle ist von 
Müller Heinrich Lange 1845 
erbaut worden. Bis etwa 1900 
drehten sich die Mahlrä-
der der Holländermühle. 
Anschließend wurde sie bis 
zu einem Brand 1973 als 
Gaststätte und Wohnhaus 
genutzt. Seit Ende 2014 ist 
der Verein zum Erhalt der 
Düppler Mühle Eigentümer 
des Baudenkmals und treibt 
dessen Wiederbelebung 
voran. 

www.dueppler- 
muehle.de

Kurz und knapp

➡

Besondere Leistungen der 
Bewohner würdigen und 
zum gemeinschaft lichen 
Miteinander anregen. 
Dies ist das Anliegen des 
Aktivpreises „Goldener 
Otter“, der in diesem Jahr 
zum vierten Mal vergeben 
wird. 

Von Marco Papritz
Ottersleben ● Er wurde wieder 
gesichtet, der Goldene Otter 
in Ottersleben. Erstmals traf 
sich nun die Jury, welche über 
die Vergabe des Aktivpreises in 
diesem Jahr entscheidet. Zum 
vierten Mal werden in dem 
einst größten Dorf im Osten 
Deutschlands Vorschläge für 
den Stadtteilpreis „Goldener 

Otter“ gesucht. „Mit der Tro-
phäe für Engagement werden 
Frauen und Männer, Kinder 
und Jugendliche, Vereine und 
Initiativen, Gewerbetreibende 
und Firmen geehrt, die sich in 
besonderer Weise in und für 
den Stadtteil einsetzen“, klärt 
Initiator Holger Paech auf. 

Wo sind die Kinder und 
Jugendlichen, die etwas Spe-
zielles für Ottersleben tun? 
Welcher Erwachsene bringt 
sich ein, damit Kinder und Ju-
gendliche im Stadtteil viel un-
ternehmen können? Welches 
Projekt fördert das Miteinan-
der von Jung und Alt? Wo sind 
Menschen in ihrer Freizeit ak-
tiv, damit Sport und Kultur er-
lebt werden können? Wer trägt 
in der Nachbarschaft dazu bei, 
dass Ottersleben ein lebens- 

und liebenswerter Ort bleibt? 
Wer hat es verdient, für seinen 
langjährigen oder besonderen 
Einsatz bei der Vorbereitung 
und Durchführung von Ver-
anstaltungen oder beim Stadt-
teilsponsoring geehrt zu wer-
den? Darüber entscheiden die 
Bewohner, deren Vorschläge 
bis Ende September u. a. wäh-
rend des 31. Volks- und Heimat-
festes vom 7. bis 9. September 
gesammelt werden. Die Jury, 
bestehend aus Vertretern von 
Vereinen und Kirchengemein-
den, wählt daraus die Titelträ-
ger. 

Die Preisverleihung fi ndet 
auf dem Ottersleber Herbstball 
am 17. November im Hotel H+ 
im Hansapark statt. Karten gibt 
es beim Veranstalter, dem  Hei-
matverein Ottersleben (HVO).

Goldener Otter gesichtet
Aktivpreis wird in Ottersleben zum vierten Mal vergeben / Jury tagte

Sie bilden die Otter-Jury: Kurt Petzerling (Heimatverein Ottersleben, hintere Reihe v. l.), Ulrich Reichard 
(Verein „Bürger für Ottersleben“), Initiator Holger Paech), Wigbert Schwenke (VfB Ottersleben) sowie 
Ute Flotho (katholische Kirche, vordere Reihe, l.) Eberhard Schulze (Förderverein der Feuerwehr) und 
Stephanie Ambach (evangelische Kirche). Nicht im Bild: Ines Bretschneider (Grundschulförderverein).

Altstadt/Buckau/Pömmelte (mp) 

● Die Kreisgrabenanlage Pöm-
melte ist am Sonntag das Ziel 
einer Radtour, die vom ADFC 
angeboten wird. Der 60 Kilo-
meter umfassende Ausfl ug in 
den Salzlandkreis beginnt um 
9 Uhr am Universitätsplatz, 
am Mückenwirt können sich 
um 9.15 Uhr ebenfalls Interes-
sierte einfi nden, um mitzu-
fahren. Über den Elberadweg 
wird zunächst Schönebeck 
angesteuert. Eine Rast ist auf 
der Salineinsel am Ufer der 
Elbe geplant, ehe es weiter 
zum Kunsthof Augustusgabe 
in Barby und nach Pöm-
melte rollen soll. Nach einer 
Mittagspause führt der Weg 
weiter zur Kreisgrabenanlage, 
eine komplexe Holz-Erde-Ar-
chitektur im Ringsystem, die 
mit einer Führung erkundet 
wird. Gegen 17 Uhr endet 
dann die Tour, die von Gott-
fried Steppan geleitet wird, 
wieder in Magdeburg.

Radtour führt zur 
Kreisgrabenanlage


